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Karl sruherZeitung .
Nr . 277. Donnerstag , den 6 . Oktober 1831.

Baden .
Schluß des nachträglichen Berichts über die 102 . —

105 . Sitzung der 2 . Kammer vom 23 . — 29 . Sept . —
5 . Vom Abg . Nettig von Konstanz über die Petitionen :
o . Der Freiburger Wcberzunft wegen der Beeinträchtigungihres Gewerbs und mehrerer Gemeinden wegen der ihrer
Taglöhner durch das Zuchthaus in Freiburg — Tages¬
ordnung . t>. Vieler Gemeinden und Korporationen in
Betreff der Kriegskosten — Tagesordnung über dieselbenmit Ausnahme der Petition des erzbsschöst . Dekanats in
Breisach . 0. Vom Abgeordneten Bader über die Petitio¬nen : s. Mehrerer , namentlich fürstl . fürstenb . Gemein¬
den , um Aufhebung ocr Bannrechte . Er beantragte : 1 )Gerne königliche Hoheit den Großhcrzog um
einen GesetzeSentwuif zu deren Aufhebung , und 2) bas
StaaSmiaisterium unter Mitteilung des Berichts um
Aufhebung der dem Aerarium zustehenden Bannrechiczubitten — Beschluß : Den ersten Antrag in abgekürzter
Form zu bcrathen , und bis dahin den 2. auszusctzen .h . Mehrerer Bürger von Leutershausen , eine alte Abgabe ,und der Stadt Donaueschingen , die Heirathsbewilligung
an NichthauSbesjtzer betr . — Tagesordnung . 7. Dom
Abg . Gerbe ! über die Petitionen von Schönau und Wie¬
den in Betreff der Beförsterung von Pnvatwaldungcn— Tagesordnung . — In der 104 . Sitzung erfolgte die
Diskussion über den Bericht dcö Abg . Martin über dis
Nachwctsungen der Forsiadministration . Der Antrag ! ,
desselben , gegen die Forsiadministration und deren Vor¬
stand Beschwerde zu führen , wurde bei folgenden Punk¬
ten bejaht : s . Wegen unterlassener Vereinnahmung der
Holzcrldse aus dem Fasanengarten , e . Wegen nicht re¬
gelmäßig berechneter und nicht eingefordcrler mehrjähri¬
ger Jagdpachtschillinge , o. Wegen unterlassener Entfer¬
nung des verstorbenen untreuen Revisors Thill , und :
1. Wegen Aufführung eines Jagdgebäudes aufdem Mit¬
telberge . Die Anträge unter 0 . , wegen Trennung eines
Lheil

'
ö des Fasauengartenö gleichfalls Beschwerde zu füh¬

ren , wurde verneint , und bei dem Antrag unter st . in
Betreff der Vertauschung von Staatswaldungen beschlos¬
sen , die Akten zu reklamiren und weitere Verfügung vor -
zubrhalteu . Der Antrag II , 1 . 2 . 3 . , den nicht ver¬
einnahmten Holzerlos , den Werrh für den abgetieomen
Theil des Fasanengartcns und die nichtbezahltcn Pacht¬
schillinge reklamiren zu lassen , erledigten sich dadurch ,
baß diese Summen inzwischen bezahlt worden sind. Der
Antrag !! 4 . auf Reklamation der durch d >e Rezesse des
rc. Thill veranlaßten Verluste , sowie die weitern unter Hl ,
Seins königliche Hvhsit dsn Grvßherzog um

Vorlegung sämmtlicher den Waldtausch bei Langensteinbetreffenden Verhandlungen zu bitten , und unter IV .im Uebilge » die Nachmessungen der Forstadministration
zu genehmigen , wurden angenommen . Die Sitzung en¬dete Nachmittags 4 Uhr . — In der 105 . Sitzung erstat ,tcte Abg . Wetzel 11. Kommissionsbericht : 1 . Ueber denvon der Periuonskommissivn ausgcgangenen Antrag , den
Gemeinden den Bezug der Forsifrevelstrafen zurückzuge-ben , dessen Annahme er vorschlug . 2 . Ueber die Motiondes Abg . Nettig von Lahr , die Organisation des Befdr -
sierungSwesenS betr . Die Kommission machte folgendeAnträge : s . Den Förstern einen erhöhten Wirkungskreis
zu gestatten , k . Von ihnen eine höhere wissenschaftliche
Ausbildung zu verlangen , e . Ihre Diäten abzuschaffcn.st . Den Förstern die Eigenschaft von StaatsSienernbeizu ->
legen , und : e . Ihre Mitwirkung bei Versteigerungenvom Holz der Eemeindcwalduugen abzuschaffen . Abg .Gerbe ! begründete sodann seine Motion , die §§ . 7 uns8 der Geschäftsordnung betr . Erschlug vor , die Prü¬
fung der Vollmachten der Deputaten erst nach der Eröff¬
nung der Srändeveisammlung vorzunehmen . Die Kam¬mer beschloß Berathung des Antrags in den Abthei¬
lungen .

ff- 107 . Sitzimg der 2. Kammer vom 4 . Okt . — Meh¬rere Petitionen wurden vorgelegt , darunter eine der Ge¬meinden Ober - , Mittel - undUnterfchefflenz , um Abschaf¬
fung des s. g . Heerdrcchtes . — Abg. von Jtzstein setztesodann seine Berichterstattung über das künftige Budgetfort .

Bei den Kirchenfektionen wird bemerkt , daß
diese zu schwerfällig , und ihr Aufwand zu kostspielig
sei , und daher der Antrag gestellt , die Sektionen aufein ihrem Wirkungkreis angemessenes Vcrhältniß zurück-
zuführen , wenn man es nicht verziehe , die katholischeSektion ganz aufzuheben , in der Voraussetzung , daß die
geistlichen Mitglieder derselben wohl damit zufrieden wä¬
ren , wenn man sie auf Pfarreien versetzte.

Sanitäskommission . Hier sei der Aufwandmit jeder Budgetsperiode gestiegen , und doch frage rS
sich , ob nicht diese Stelle ganz entbehrlich , und ihre Ar¬
beiten theils durch die medizinischen Fakultäten unserer
Landesuniversitälcn , theils durch einen tüchtigen Medizi -
nalrcfcrenten bei Len Zentralstellen füglich besorgt werde »
könnten . Eö wird der Wunsch ausgesorrchen , daß die
Prüftmgskostcn der Kandidaten der Medizin und Phar ,
mazie Wegfällen möchten.

Land ? öarchiv . Eö seien Hier offenbar zu viele
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Leute , und zwar mit großen Besoldungen angestellt ; Re ,
duktionen im Personal , und Aufhebung der Provinzial ,
archive sollten stattfinden .

Kreisdirektorien . Ihre Zahl sollte vermindert ,und keine Kanzlisten mehr dabei angestellt werden , indem
ihre Geschäfte durch Diurnisten besorgt werden könnten .

Bezirksjustiz und Polizei . Das große Miß -
verhältniß in den Besoldungen der Beamten sei ausgefal¬len ; besonders und über alle Maaße hoch sei dieser Besol¬
dungsaufwand beim Bezirksamt Baden , und eS möchtedort eine Reduktion im Personale nicht am Unrechten
Platze sein .

Amtsrevisorate . Die Amtsrevisoren , welche inder Regel nur 779 fl. Gehalt hätten , seien im Verhält ,
niß zu den wichtigen Arbeiten , die in ihrem Geschäfts «kreis lägen , und der großen Verantwortlichkeit , welche
auf ihnen laste , zu gering besoldet.

Bureaukosten . Durch Vereinigung der zur Zeitnoch getrennten Bureaux der Stadtdirektivn und der Po¬
lizei ln Karlsruhe könnte eine Ersparniß von circa 1000 fl.bewirkt werden .

Gesundheitspolizei . Auch hier finde man eine
große Ungleichheit in den Besoldungen . Höchst geringerscheine z . B . der deSfallsige Aufwand in Freiburg im
Vergleich mit jenem in Karlsruhe , welch letzterer sich
auf 5400 fl. berechne; dies werde einigermaßen erklärbar ,wenn man erfahre , daß unter den Besoldeten dieses Be¬
zirks auch ein Zahnarzt erscheine.

Oeffentliche Sicherheit . Es wird gerügt ,daß in Karlsruhe verhältmßmäßig mehr Polizeidiencr sind,als in andern Städten , daß sie sämmtlich auS der
Staatskasse besoldet werden , dabei größere Gehalte bezö¬
gen , als ihre Kollegen auswärts , und daß nicht , wie
dies z . B . in Freiburg der Fall , ^ in Zuschuß aus
der Staatskasse geleistet , vielmehr sogar die Thvrwächter
dieser Stadt aus Staatsmitteln bezahlt würden .

Uneheliche Kinder . ES sei eine auffallende Er¬
scheinung , daß der Staatsbeitrag zur Erhaltung der un¬
ehelichen Kinder von Jahr zu Jahr steige. Die Regie¬
rung möchte auf Mittel sinnen , daß dieser Aufwand ver¬mindert werde .

Die heute in Antrag gebrachten Budgetsätze sind :
Ministerium des Innern :

Ministerium 37,420 fl.
Evangelische Sektion , aus Staatsmitteln 11,500 -
Katholische Sektion mit 23 Besoldeten u .

Angestellten 11,500 -
sodann , aus Stiftungsmitteln die evangel .

Sektion 10,000fl .
die kathvl . Sektion 20,815fl .

Sanitätskommissivn 4,800 -
Landesarchiv für 1832 — 33 13,180 -

für183l — 32vorübergehend l9,480fl . , weil
das Jahr schon zu sehr vorgerückt ist, als
daß die Reduktionen sich schon in demsel¬ben wirksam äußern könnten .

Kreisdirektorien 146,042 -

Bezirksjustiz und Polizei :
Besoldungen der Beamten 198,800 -

« - Amtsreviloren 65,875 «
Amtsdiener , Gefangenwärter und Post¬boten 31,000 ,
Aktuariatsgehalte 81,000 «
Dekopistengebühren 3,000 «
Bureaukosten der Aemter 36,000 -
Dureaukosten der Amtsrevisorate 7,350 -
Gefängnißerfordernisse 12,000 «
Rügungsgebühren 4 .000 -
Miethzinse 8,000 -
Besoldungen der Physikate 75,000 -
Dureaukosten der Physikate 500 -
Hebammenprüfungskvsten 1,450 -
Wegen Krankheit der Menschen 7,000 /Rettung Verunglückter 1,000 -
Besoldungen der Lhierärzte 1,400 -
Wasenmeistereien und Viehseuchen 8 .600 -
Anstalten öffentlicher Sicherheit 6,800 -
Streif - und Fanggebühren 2,000 -
Für Transport und Verpflegung der Ge¬

fangenen 19,000 -
Untersuchungs - u . Legalinspektionskosten 50,000 -
Verpflegung unehelicher Kinder 26,500 «
Kosten wegen Feuersgefahr 1,900 -

Der Bericht wird in einer der nächsten Sitzungen fort¬
gesetzt werden .

Bevor in der Tagesordnung fortgeschritten wird , er¬
griff der Abg . Mohr das Wort : Aus einem beim Hofge¬richt in Mannheim vorgekommenen Fall ersehe er , daß
durch eine im Regierungsblatt nicht erschienene Staatsmi -
nistenalentschließung vom 29 . Mai 1828 verordnet wor¬
den , » die Studenienduelle mit krummen Säbeln solltenkriminell bestraft werden » . Da dies eine Abänderung der
akademischen Gesetze sei , eine solche aber nur durch die
drei Faktoren der Gesetzgebung , nicht aber einseitig durch
daS StaatSministerium , am wenigsten in scriptis gesche¬
hen dürfe , so trage er auf Beschwerdeführung und Aus-
serwirksamkeitssetzung jenes Nescripts an . Nach einer
kurzen Diskussion zwischen den Abg . Bekk , Mlttermaier ,
Rettig von L . und v. Jtzstein , und dem Regierungskom¬
missär Staatsrath Winter beschließt die Kammer , den
Antrag deS Abg . Mohr der zur Prüfung der provisorischen
Gesetze ernannten Kommission zur Berichterstattung zuzu-
welsen.

Der Tagesordnung gemäß besteigt nun der Abg . Dor -
dollo die Rednerbühne , und begründet seine Motion , das
Schulgeld in Rastatt betreffend ; er trägt darauf an , » daß
das seit dem 30 . Juli 1828 auf dem Lyzeum in Rastatt
eingeführte Schulgeld sä 14 fl. aufgehoben , und das
bisher bezogene rückersetzt werde» soll . » Die Motion
ward unterstützt , und zur Berathung in die Abthcilungen
verwiesen .

Die Abg . v . Rotteck und Gerbel erstatteten nun 9Pe «
titionsbenchte , worüber die Kammer größtentheilS ohne

- Debatte beschließt . Wir heben heraus :
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Petition einer großen Anzahl Pforzhcimer und Gen¬
genbacher Bürger , des Inhalts , daß die Kammer auf
den in der andern Kammer gestellten Antrag , Herabse¬
tzung der Diäten der Deputaten betreffend, nicht eingehen
möge. Die Kammer beschließt nach cmer kurzen Diskus¬
sion , woran die Abg . Retlig von K . , Winter von H . ,
Gerbet , Merk und Staatsraih Winter Lhcil genommen ,
einsftmmig , die Anerkenntniß dieser edlen und patrioti¬
schen , die politische Mündigkeit der Bittsteller beurkunden¬
den Gesinnungen i» S Protokoll niederzulegen .

Beschwerde einer großen Anzahl Mannheimer Bürger
gegen die Firma der « Mannheimer Zeitung . « Der An¬
trag der Kommission , daß sich die Petitivnärs zunächst an
die Staatsbehörden zu wenden haben , übrigens die Hoff¬
nung ins Protokoll niederzulegen sei , daß bald ein libe¬
rales Preßgesctz die Gründung einer ächten Mannheimer
Zeitung , worin sich die wahren Gesinnungen jener Stadt
aussplächen — möglich macken möchte — ward zum
Beschluß der Kammer erhoben .

Aus die Petitionen der Gemeinden Allfeld , Wald¬
mühlbach und mehrerer andern , die Abschaffung des Zehn¬
ten betreffend , ward vvrwvrtliche Mitlheilung an das
Staatsminlsterium beschlossen . —

Am 5 . war geheime Sitzung , wie man vermuthet , in
der höchst wichtigen Zollangelegenhett . Heute , Donnerstag ,
wird der Bericht über die Zivilliste erstattet .

Frankreich .
Paris , den 2 . Okt. Der Moniteur enthält das

Gesetz über den von den Kammern bewilligten Kredit von
einer Million zu Sanitätsmaaßregeln , und eine ausführ¬
liche k . Ordonnanz über die Uniform der Pariser Natio¬
nalgarde .

Der König und die kön . Familie haben gestern das
Palais Royal verlassen, , um das Luilerienschlvß zu be¬
ziehen.

Hr . Comte hatte in der Deputirtenkammer den Vor¬
schlag gemacht, , gewisse geistige Fähigkeiten ohne Zensus
als Wählerzuzulassen ;: von den 9 Abtheilungen hat je¬
doch keine für seine Lesung gestimmt . — Als Red¬
ner gegen das Pairiegesetz haben sich 78 Deputirte, , dafür
48 einschreiben lassen.

Man gibt als zuverlässig an , eS werde bei Nar »
bonne ein Lager von 10,000 M . gebildet werden .

Herzog von Mortemart ist gestern hier angekommen .
Man wirb sich noch dev blutigen Auftritte in Tarras ,

con in Folge der Pflanzung eines Freiheitsbaumes erin¬
nern . Am 19. und 20 . standen die Chasseurs , welche
Vrßhalb angeklagt waren, , in Besancon vor dem Kriegs¬
gericht , und wurden sämmtlich freigesprochen.

Auf der Urania Haben sich nunmehr 6 Offiziere zu
Gunsten Donna Marias erklärt ^ ein Offizier der Gabarre
Prinzessin von Beyra hat sich ihnen angeschlossen.

Deputirtenkammer vom 1 . Okt . — Nach einigen Pe >
litionsberichten , unter denen einer eine Petition zu Gun¬
sten der Polen betraf , welche dem Präsidenten des Mi -
msterrathS überwiesen wurde , setzte man die allgemeine

Diskussion über das Pairieqesetz fort . Hr . Marschal such¬
te zu beweisen, daß dasselbe nur von der Deputirtenkam -
mer auögehen könne. » Die gegenwärtige Dynastie « ,
sagte er , »herrscht kraft der Bewilligung des Volks ;
die Deputirten sind gewählt durch die Organe des Volks ;
die Glieder der andern Kammer erwarten von der Na¬
tion , sie können nur von ihr den Antheilan derSouvcrai -
nctät erhalten , zu dessen Ausübung sie berufen werden .
Die Uebertragung der Gewalten , wenn sie unmittelbar
von der Nation für beide Kammern ausgeht , hat nicht
nothwenvig eine Gleichheit der beiden Kammern zur Fol¬
ge. Sie können ihre Gewalt aus derselben Quelle schö¬
pfen , und sehr verschiedene Gestaltung haben . Die
Pairskammer wird den ihr Ligenthümlichen Charakter der
Weisheit und Dauer bewahren , wenn die Wähler , wel¬
che sie ernennen , einen höhern Zensus bezahlen , wenn st«
sich unter dem Einstuffe der größern Städte vereinigen ,
wenn die Kollegien nur die Notabllitäten bezeichnen , un¬
ter denen der Mdnarch zu wählen hak , wenn endlich die ,
welche auS dieser doppelten Wahlprobe hervorgingen ,
die lebenslängl . Inhaber der PairSwürde bleiben . Gerne
lasse ich dann Unbeschränktheit ihrer Zahl zu . « Hr . von
Brigode verwarf durchaus die fLegilimilät in der Pairs¬
kammer , und glaubte nicht , daß man deßhalb die Re¬
publik befürchten müsse ; indessen könne Liejelbe auch gar
in Frankreich so grauscnhaft nickt erscheinen , da ja in 18
Jahren 6 Könige gewaltsam gestürzt worden seien, . und
dies eine Beweglichkeit der Gewalten zeige , wie sie in
der Republik nicht größer sein könne. Als Amendement
schlug er ein neues System mit folgenden Grundlagen
vor : Die PairS werden von den Wahlkollegien im Haupt¬
ort des Departements ernannt ; ihre Zahl wird auf 250
bestimmt ; ein Pair muß 40 Jahre alt sein , und lOOOFr .
Zensus bezahlen ; er wird aus 10 Jahre ernannt ; der
König kann die Pärrskamnier austösen ; die jetzige Pairs¬
kammer wird neu organisirt . Hr . Tardieu verlangte
durchaus bei der Bildung der Pairskammer Dazwischen -
kunft der Volkswahl . Hr . Daunou meinte ', man kön¬
ne bei dem- Pairiegesetz wohl Mitwirkung der beiden an¬
dern Gewalten zulassen ; sie dürften nur keine Diskus¬
sion erheben ,, sondern müßten sich daraus beschränken ,
die Beschlüsse der Depukirtenfammev anzunehmen -. Er
verlangte Lebenslänglichkeit der Pairswürde , Beschrän¬
kung der Zahl der PairS anf230 , und Ernennung der¬
selben durch- den König , jedoch nur aus einer von einenv
Wahlkollegium : vorzulegenden - Liste von 3 Kandidaten -

für jeden- Sitz, .

G r o ff, b r i t <r n n k e n.

ffondon , dew 29 . Sept . Die Times aussern : Seit
48 Stunden haben die Rcformfreunde im Oberhause eine
bedeutende Verstärkung erhalten . — Walter Scott wird
sich nach Italien begeben ; er macht die Ueberfahrt an
Bord eines Staatsschiffes , und dasselbe wird , während -

seiner Abwesenheit , zu- seiner Verfügung bleiben .

Heute wurde im - Ob erHause eine Petition - von - 36,000 -
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Einwohnern Edinburgs zu Gunsten der Parlamentsre¬
form überreicht . Marquis von Londonderry begann dann ,in Abwesenheit des Lords Grey sich an Lord Goderich wen¬dend , seine Rede , um über die belg . AngelegenheitenAufklärung zu verlangen . Als die Post abging , spracher noch.

Belgien .
Brüssel , den 30 . Sept . Die französ . Garnisonvon Mons ist am 28 . d. nach Frankreich zurückgekehrt.— Zu MonS wird eine Fremdenlegion gebildet wer¬den , deren Kommando , wie eS scheint , dem OberstenAchrll Murat wird übertragen werden . — Ein Antwer -pener Journal sagt , die schwedische Regierung wolle denjetzigen König Belgiens nicht anerkennen .

Ueberemsiimmenden Nachrichten in französ . und engl .Blättern zufolge ist der Waffenstillstand zwischen Hollandund Belgien , der am 10 . Okt . enden sollte , verlängertworden , nach den einen bis zum I . Nov . , nach Len andernbis zum 10. Dez . Wer von den beiden Staaten sich den¬selben nicht unterwirft , wird als Femd der 5 Mächte be¬handelt . Die Nachricht , daß am 10 . Okt . der definitiveVertrag zwischen Holland und Belgien abgeschlossen wer¬den solle, scheint noch sehr zweifelhaft . Am 3. Sept .hat nämlich die Konferenz beide Lheile aufgefordert , ihreAnsichten über die Gränzfrage , die luxemburg . Angele¬genheit und die Schuldentheilung ihr anzugeben . DieSist nun geschehen, und die Konferenz theilte jedemTheiledie Antwort deS andern mit , indem sie bis zum26 . Sept .Erklärung darauf verlangte . Im Protokoll Nr . 44 vom26 - Sept . wird nun ausgesprochen , daß m denselbensich durchaus keine Annäherung finde , und da dieselbeauch von andern Verhandlungen nicht zu erwarten sei ,wolle die Konferenz aus den ihr zu Gebot stehenden Nach¬richten die Mittel schöpfen, um eine Reihe Artikel festzu¬setzen , welche als Grundlage eines definitiven Vertragszwischen beiden Theilen dienen könnten . — DaS Proto¬koll Nr . 41 » worin die Mäckre ihre Freude über die Räu¬
mung Belgiens durch Frankreich aussprechen , ist jetzt be¬kannt geworden .

Polen .
Warschau , den 27 . Sept . Hier ist folgendes aller¬höchste Manifest erschienen : „Von Gottes Gnaden WirNikolaus der Erste , Kaiser mrd Alleinherrscher aller Müs¬sen re . La Wir gesonnen sind , die m den Wojewod¬schaften Unseres Königreichs Polen durch Unruhestifteraufgelöste Ordnung der innern Regierung wieder herzu¬stellen , so haben Wir , stets um das Glück Unserer Un -terthanen besorgt , zur baldmöglichst «:» Erreichung diesesZweckes für norhwcndig erachtet , Folgendes zu beschlie¬ßen : Behufs der Verwaltung der Wojewodschaften des

Königreichs Polen wird eine provisorische Negierung , be¬stehend aus einem Präsidenten und vier Mitgliedern , nie -
decgesetzt . Dre provisorische Regierung wird mit derselbenGewalt bekleidet , welche dem Adminisiraliensralh des

Königreichs Polen durch verschiedene Gesetze und Verord¬nungen eingeräumt worden ist . Ausserordentlich wichst,ge , die Schranken der provisorischen Regierung überstei¬gende Angelegenheiten wird dieselbe dem Oberbefehlsha¬ber , in Folge der ihm durch Unsere Ukaseverliehenen Ge¬walt eines Chefs der Wojewodschaften des KönigreichsPolen , vertragen . Dre provisorische Regierung em¬pfängt sämmtliche Berichte der Administrationskommis -sivnen , welche in ihrem früheren Bestände verbleiben , undeine jede von dem ältesten Generaldirektor verwaltet wer¬den sollen. Den Hauptzweigen der Verwaltung gemäß ,zerfällt die provisorische Regierung in vier Sektionen . Je¬de Sektion steht unter der Leitung eines Regier ungsmit -glieds . Die Berichte der Kommissionen in Betreff sämmt ,licher Gegenstände , welche die Minister bis jetzt direkt ent¬schieden haben , oder vom AdministrationSrath zur Spra -'che gebracht worden sind , sollen an die betreffende Sek¬tion der provisorischen Regierung gerichtet werden . Dergedachten Regierung bleibt die innere Organisation unddie Bestimmung des Geschäftsganges in den Sektionen ,so wie in den Administratronskommissionen überlassen .Die Protokolle der Regierung werden in russischer undpolnischer Sprache geführt . Die durch Stimmenmehr ,heit gefaßten Beschlüsse der provisorischen Regierung sol¬len vollstreckt werden , sohalü der Präsident dieselben be¬stätigt . Bestätigt der Präsident den durch Stimmenmehr¬heit gefaßten Beschluß nicht , so muß die Sache zur Ent¬scheidung des Oberbefehlshabers gebracht werden . —
Jur Vollzähligkeit der provisorischen Regierung gehörenwenigstens drei Mitglieder incl . deS Präsidenten . — Dieprovisorische Negierung ernennt und entläßt die Beamten ,mit Ausnahme derjenigen , deren Ernennung und Ver¬abschiedung der höchsten Behörde Vorbehalten gebliebenist. Dieselben wird uns der Oberbefehlshaber zur Bestä¬tigung in Vorschlag bringen . Der Präsident wird Unsdurch Vermittelung des Ministers - Staatssekretärs wö¬chentliche Berichte in Betreff des Geschäftsganges der Re¬gierung zugchcn lassen. — Nachdem Wir drcse vorläu¬fige Organisation für die provisorische Regierung des Ko ,nigreichs Polen bestimmt haben , werden wir nickt un¬terlassen , dieselbe nöthigenfalls durch andcnveileVerord ,nungen zu ergänzen . — Gegeben Zarskoje -Sclo , den16 . Sept . im Jahre Christi 1831 uns im sechsten JahreUnserer Negierung . ( Gez.) Nikolaus .»

Der General Morawski von der polnischen Armeeist in Warschau angckommen .
Die prcuß . Staatszettinig schreibt ans Warschau ,den 27 . September : In vcnm '

chener Nacht ist dcrFcld -,»arschall Fürst Pasrewitsch -Warschawski mit dem Haupt ,
quartier von hier aufgeörochen , um den Nest der pol¬nischen Truppen zur Unterwerfung zu zwingen . — Hiercingegangencn Nachrichten zufolge , ist das RczycklscheKorps in das krakauischeGebiet gedrängt und dort ent¬waffnet worden .

Die PosenerZta . vom 28 . bestätigt die gestern aus der
preuß . Staatsz . milgetheilten Nachrichten über die Be -
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rvegungen des pvln . Heers . Daß General Rybinski auf¬
gehängt worden , ist indessen noch nicht gewiß . Der
Führer der über die Weichsel gegangenen Abtheilung des
pvln . Heers war Major Böhm , einjunger fähiger Mann .
Die Zurückgebliebenen klagten über Mangel an Muni¬
tion , Bekleidung , Proviant , und Niemandwollte Führer
sein . General Uminski ward dieser Posten endlich auf -
gcnöthigt ; dle Soldaten trugen ihn auf den Händen durch
die Straßen von Plock ; am Abend dankte er jedoch wie¬
der ab . Am 24 . kam die Nachricht vom Anmarsch der
Russen , worauf sich ein großer Theil des HeerS zerstreu¬
te ; die Russen besetzten am gleichen Tage Modlin . Ob¬
wohl nun Lelewel, Ostrowski , die Gebrüder Niemo -
jowski und mehrere Geistliche sich alle Mühe gaben , den
Muth der. Truppen zu erhalten , sandten diese ihre Un-
terwcrfungsakte ein.

Die allgemeine Zeitung schreibt aus Krakau , den
25 . September : Das Rozyckische Korps hatte sich ge¬
stern bereits Jgolomia genähert , um dort über die Weich¬
sel auf das östreichische Gebiet überzugehen ; allein von
dem Rosenschen Korps hart gedrängt , wurde es an
Ausführung dieses Vorsatzes gehindert , und zog sich längs
der Gränze unsers Freistaates gegen Nova Gora ; man
glaubt , seine Absicht sei , von da über Krzanow und
Bobrck die Weichsel zu gewinnen , und hier bei Oöwlecim
auf das östreichische Gebiet überzutreten . — Mehrere
Offiziere dieses Korps sind hier angekommen , und wur¬
den , nachdem sie die Waffen uiedergelegt hatten , nach
Podgorze instradirt . — Das RosenscheKorps wird jetzt
vom General Gollowin kommandirt . General Rosen ist
vom Kaiser zum Befehlshaber am Kaukasus ernannt
worden .

Preussen .
Berlin , den 1 . Oktober Das heutige Militarwo -

chenblatt meldet die Ernennung des Generals der In¬
fanterie und Generaladjutanten Sr . Majestät des Kö¬
nigs , Herrn von dem Knesebeck Ercellenz , zum Ober¬
befehlshaber des ersten , zweiten , fünften und sechsten
Armeekorps .

Nach so eben per Estafette hiereingegangcnen Nach¬
richten , ist der Nest der polnischen Armee am 29 . d .
M . ins Preussischs übcrgetreicn und hat das Gewehr
gestreckt ; 4000 Mann sind bei Schilno und 10,000 M .
zwischen Golinb und Strasburg a . d . Dreweuz ange -
zommcn und dort zernirt worden . ( Pr . St .)

Die preuß . Staatsztg . erklärt die Nachricht von der
Ermordung des Negierungsraths Ollenrodtbei einem Pv -
belaussrand in Vromberg für unwahr .

In Berlm erkrankten am 1 . d . an der Cholera 24 Per¬
sonen , 13 genaßen und LO staiben .

O e st r e i ch .
Wien , den 28 . Sspt . Heute erkrankten hier an der

Cholera 44 Personen , 33genaßen und 22 starben .

In Ungarn sind bis zum 23 . d . in 2335 Ortschaften ,
worm die Cholera bisher sich zeigte , 254,489 Personen
von ihr befallen worden . Davon genaßen 92,502 und
117,782 starben .

Die allgemeine Zeitung schreibt aus Wien , den 28 .
September : In unserer Armee werden zahlreiche Beur¬
laubungen verfügt , wodurch die kriegerischen Gerüchte
sehr abgenommeu haben . — Nach Berichten aus Lem¬
berg hat daS Romarinosche Korps die Waffen gestreckt,
und sind bereits Anordnungen zu deren Ablieferung an
die russische Armee getroffen . Es befinden sich bei die¬
sem Korps 7000 Pferde und 38 Stücke Geschütz.

D a i e r n .

München , den 1 Oktober . Kammer der Abgeord¬
neten . — Am 30 . Sept . und 1 . Okt . wurde die Be -
rathung über das Budget fortgesetzt . Man kam an den
Etat für den Kultus . Das Postulat der Regierung war
hier 1,336,118 fl., Antrag des Ausschusses 1,340,717 fl.
Vorzüglich getadelt wurde die Wiedererrichtung der Klö¬
ster. Der Abg . Schwindel nannte sie Nester der Fin¬
sterniß und Zügellosigkeit . Graf Seinsheim entwickelte
die Gründe der Unentbehrlichkeit der Klöster . Be¬
schlossen wurde , den Klöstern 5700 fl. abzuziehen, und
sie auf die protcstantrschen Pfarreien zu verwenden .
Die Dotationen der Klostergeistlichen mit 81,000 fl.
sollen bei deren Absterben nach und nach eingezogen und
damit keine neuen Klöster errichtet werden . Errichtung
von Klöstern durch Privatstiftungen wird nur nach hin¬
länglicher Prüfung der obwaltenden Umstände zugege¬
ben. Das Terminiren soll durch die Polizei streng ge¬
ahndet werden . Die Klostergeistlichen sind denselben
wissenschaftlichen Prüfungen unterworfen , wie die übri «
gen Geistlichen. Der Etat für den Kultus wurde fest -
gestellt auf 1,341,017 fl . Ter Etat für Gesundheitvon
154,000 fl - ward nicht geändert , dagegen ward der
Etat für Wohlthätigkeit , für welchen 169,000 fl. po -
stnlirt und 144,000 fl . vom Ausschuß beantragt waren ,
auf 162,812 Gulden festgcsteilt. Das Postulat für
den Etat der Sicherheit von 414,009 Gulden , wurde
genehmigt . Bei dem Etat für die Industrie und
Kultur wurde beschlossen , die drei polytechnischen Schu¬
len in eine einzige , welche nach Nürnberg verlegt wer¬
den soll , zu vereinigen . Don dem ganzen Etat sollen
den Landräthcn der acht Kreise , und zwar zu gleichem
Amheil , 40,000 fl. zu Belebung der Zwecke der Industrie
und Kultur zugrstellt werden . Durch noch einige klei¬
nere Bewilligungen wurde dieser Etat , welcher nachdem
Postulat der Regierung 156,091 fl . , nach dem Gutach¬
ten des Ausschusses 172,591 fl. beträgt , erhöht auf
173,591 fl.

Kurhessen .

Kassel , den 1 . Okt . Der bekannte Witt , genannt
v . Dörring , kam vor einiger Zeit mit seiner Familie hier
an , und schien sich hier niederlassen zu wollen , Die hie-
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slge Polizeibehörde verweigerte ihm indessen die Erlaub -
niß zum Aufenthalte hterselvst , so wie überhaupt auf
kurhess . Gebiete , und er wurde unter Eskorte über die
Gränze transpvrtirt . Dieser Vorgang veranlaßt « mehre ,
re Bürger , bei dem Staalsmmisterium Vorstellungen ge¬
gen dies Verfahren zu machen . Einstweilen hat nun
das Staatsministerium der Polizeibehörde die Weisung
ertheilt , dem Aufenthalt des Witt v . Dörring keine wer¬
teren Hindernisse in den Wege zu legen , und in Folge des¬
sen ist derselbe auch wieder nach Kassel zurückgekehrt.

Die für die Universität Marburg prvjeklirte katholisch -
theologische Fakultät wird ( wahrscheinlich wegen des
päpstl . Widerspruchs ) , sichern» Vernehmen nach, nicht zuStande kommen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2. Oktober . Man versichert , die

barer . Regierung habe beim Bundestage darauf angetra¬
gen, dieuvch übrigen Rheinschifffahrtsangelegenheiten hier
zu ordnen . Auch erwartet mau , daß nächstens von dem
Bundestage selbst eine wichtige Maaßregel , in Bezug aufdie Mauthverhaltnisse , auSgehen wird .

( Schur . Meck . )
Nachrichten aus dem Rheingau zufolge hofft man in

mehreren der vorzüglichsten Lage» auf einen guten Herbst ,wozu die letzten schönen Tag « nicht wenig beigelragenhaben . In der Pfalz dagegen verspricht der Weinstockein ungleich minder günstiges Ergebnis . (Mg , Ztg .)
B r a u n s ch w e i g.

Am 30 . Sept . wurde zu Braunschweig der Landtag ,mit großer Feierlichkeit eröffnet.

Erledigte Stellen .
Die durch das Ableben des Kaplans Steiger erledigte, ,nunmehr zur seelsorglichen Aushilfe bestimmte Frühuwß -

pfründe in Radolphzell , mit einem beiläufigen Ertragevon 500 st. , wird «« durch wiederholt mit dem Anhänge
ausgeschrieben , daß sich die Bewerber nach Vorschrift im
Regierungsblatt von 1810 Nr . 38 , insbesondere Art » 4,zu benehmen haben »

S t a a t s p L p i e r e»
Wien , den 29 . Sept . 4prozent » Metalliques 69 '/ »Bankaktien 961 »
Paris , den 1» Okt » öprozent » 88 , 35z 3prozent »59 , 30»
Frankfurt , den 3 . Okt . Großherzogk . badische5o st° Lott. Lovse von S . Hader se « . und Goll ». Söhne1820 76 ^ fl. ( Geld .)

W itterungsAuszug auS den Karlsruher
Beobachtungen .

4 . Okt . s Barometer
M . 7 I 27Z . 10> Ll
M . 2 27 Z. 10 .8 L .
N . 9 '/r I 27Z . 11,6L .

Trüb und mitunter regnerisch - - etwas heiter .

Psychrvmetrische Differenzen : 1 . 7 Gr . - 4 .2 Gr . - 2 .0 Gr .

Therm . Hyar . Wind .
11,9 G . 59 G . W .
15,0 K . 53 G . SW .
12,2 G . 58 G . SW .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 6. Okt . : Maria Stuart , Trauerspielin 5 Akten , von Schiller .
Sonntag , den 9 . Okt . : Othello , der Mohr von Vene¬dig , große Oper in 3 Akten ; Musik von Rossini .

Dampfschifffahrt
zwischen Schröck und Mannheim .

ES wird hiermit bekannt gemacht , daß das Dampf ,schiff » der Ludwig ., während dem Monat Oktober allefünf Tage von Mainz in Schröck ankömmt , und vonSchröck allemal ohne Aufenthalt wieder nach Mainz zu¬rückkehrt , und zwar fährt es von Schröck wieder ab :Samstags , den 8 . Okt . , ^
Donnerstags , . 13» - /
Dienstags , - 18 . . > Morgens 8 Uhr.Sonntags , , 23 . - 1
Freitags , - 28 . ' )
Mittwochs , den 2 . November , ,

Diejenigen , welche mitfahren oder Güter mitgebenwollen , sind höflich eingeladen , sich um die besagte Zeitpünktlich in Schröck einzufinden .
Karlsruhe , den 5 . Okt » 1831 »

Die Handelskammer »

LiterDrische Anzeigen .
In der Braliii ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruheist. so eben erschienen :

Blätter aus Prevorst .
Originalien und Lesefrächte für Freunde des inner « Le¬bens mitgetheilt von dem Herausgeber der Seherinaus Prevorst » Erste Sammlung » 1831 . Karls¬ruhe , Braun , geh. 1 fl. 12 kr.

In gegenwärtiger Zeit , wo Alles in volle» Kämpfennach Außen begriffen ist , und einzig in freier bürgerlicher
AeLigirt unter Verantwortlichkeit, von ;. PH. Macklot»
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Bewegung das Heil des Lebens zu finden wähnt , find An -
Mahnungen an das innere , unvergängliche Leben ein wohl
nicht ganz überflüssiges Versuchen . — Durchgehe , v Mensch !
die Geschichte der Erde mit der Chronik der Seuchen und
Erdrevolutionen in der Hand , und erkennen wirst Duauch ,
wie so oft über der Verständigsten Denken und Dafürhal¬
ten , über stolzer Könige Schalten , über zügelloser Völker
Beginnen , ein unabwendbares Schicksal dahinfahrt . — Im
Innern aber ist eine Freistätte eröffnet , der selbst die Ele¬
mente nichts anthun , ein sicherer unzerstörbarer Port dem ,
der aus ihm den gefaurlichsten Tyrannen , den Fürsten der
Welt und des Bösen vertrieb . — Nach diesem letzten ein¬
zigen Zufluchtsorte schaut euch bei Zeiten im Getümmel der
Welt um , den macht euch vor Allem frei : denn hier nur
ist wahres ewiges Vaterland ! — Nack ) diesem Vater¬
lande , dieser Freiheit , möge auch den Leser der Inhalt
dieser Blatter weisen ; und sie sollen neben Erörterungen
für das innere Leben überhaupt , auch noch Manches ent¬
halten , was zur Erläuterung und Bestätigung der Eröff¬
nungen der Seherin vo» Prcvorst über das innere Leben
und über das Hereinragen einer Geistcrwelt in die unsere ,
dient . ( Auszug aus der Vorrede . )

Die Fortsetzung der Jahrbücher des Groß -
herzogl . Bad . Oberhofgerichts betr .

Von den vom Hrn . Präsidenten Frhrn . v. Hohn Horst
Erz . herausgegebenen oberhosgerichtlichen Jahrbüchern er¬
scheint im Laufe deö nächsten Jahres der siebente
Jahrgang im bisherigen Format und demselben Sub -
scriptionspreis zu 4 fl .

Von den vorhergehenden Jahrgängen find noch komplett
Ercmplare bei uns zu haben , und zwar l r bis 5r Jahr¬
gang zum herabgesetzten Preis von ü fl . — oder 2 fl . der
Jahrgang — - r bis 6 r Jahrgang zum Subscriptionspreis
n 4 st . der Jahrgang , welcher für diese drei letzten Jahr¬
gänge niemals ermäßigt wird , wohl aber vielleicht bald
schon zum Ladenpreis von 6 fl . erhöht werden muß , in¬
dem die Anzahl der noch vorräthigen Eremplare nicht mehr
beträchtlich ist . Bei Bestellungen bitten wir den Betrag
postfrei zu übermachen ; die Ueberschickung der Exemplare
geschieht franco mit dem Postwagen .

Mannheim , im Sept . i83i .

Schwan und Götz' sche
Hofbuchhandlung .

So eben ist erschienen :

vr . Hilperts englisch deutsches Wörterbuch , 2 Dde . gr .
4 . Subsenplionspreis für beite Bände , 130 Bo¬
gen , 10 st . 12 -kr. Jur Ostermeffe 1832 tritt der
Ladenpreis von 13 fl . 30 kr. Der deutsch -englische
Theil dieses Werks ist bereits in der Arbeit - Exem¬
plare auf Schreibpapier sind noch um den Pränu¬

merationspreiS von 21 fl. 36 kr. für alle 4 Bände
zu haben.

Karlsruhe , den 2 . Okt . 1831 .
Braun 'sche Hofbuchhandlung .

Karlsruhe . sLehrlingsstellegesuch . ) Ein jun¬
ger Mensch , welcher die nöthigen Kennntniffe besitzt, wünscht in
einer Apotheke als Lehrling uitterzukommen . Nähere Auskunft
hierüber ertheilt das

Kommissronsburcau
von W . Koelle .

Karlsruhe . sDien stgesuch - l Endes Unterzeichneter ,
welcher bei einer Herrschaft , die auf Reisen war , in Diensten
stand , hier angekommen ist , und dieselbe hier verlassen hat ,
wünscht in nämlicher Eigenschaft einen Platz zu bekommen . Er
spricht die meisten europäischen Svrachen , vorzüglich : deutsch ,
französisch , englisch , italienisch , russisch , polnisch rc>, und kann
auf Verlangen beste Zeugnisse aufweisen .

Au erfragen im Gasthaus zum Zähringer Hef .
Nikolas Müller ,

aus Straßburg .
Karlsruhe . sDienstgesuch . ) Ein Frauenzimmer

von gesetztem Alter , das gut mit Kindern umzugehen weiß , sucht
eine Stelle bei Äind >rn oder als Haushälterin auf dem Land .
Nähere Auskunft erhält man im Jeitungs - Kvmtoir .

Karlsruhe . sDienstgesuch . j Ein Mädchen , das
im Nahen , Stricken , Waschen und Bügeln erfahren , und alle
sonstigen weiblichen Arbeiten versehen kann , sucht eine Stelle
als Stubenmädchen , oder sonst in einer kleinen Haushaltung ,
und kann sogleich eintreten . Das Nähere im Aeitungs -Korntoir .

Oberkirch . sFahndungund Signalemen t . j Der
in de» beiden Fahndunzsblättern Nr . rS und 2g d . I . ausge¬
schriebene Michael H 0 fe r er , Metzger von Oppenau , vulgodes Ochsenmetzgers Michel , wurde durch die Gendarmerie , m
Amtsbezirk Säckingen arrctirt , wußte aber , nicht hinlänglich
verwahrt und durch die Nachlässigkeit des Transportanten , auf
dem Wege zwischen Ettenheim und Lahr zu entfliehen .

Derselbe hat sich btwnders ln den oberen Theilen des Landes
mehrerer Prellereien uüd Diebstähle höchst verdächtig gemacht .

Wir bringen dies zur Fahndung auf diesen Gauner zur öf¬
fentlichen Kcnntniß , und bitten , ihn im Betretungsfall wohl¬
verwahrt anher zu überliefern .

Oberkirch , den 2g . Sept . 18Z1 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Fauler .
vstt . Fieß .

Signalement .
Alter 26 Jahre , Größe 5 ^ 8 " , Gesichtsform rund , Gesichts¬

farbe lebhaft , Haare gelblich , Stirne proportionirt , Augenbrau -
nen gelblich , Augen grau , Nase groß , Mund aufgeworfen ,
Barth schwach , Kinn rund .

Kleidung .
Eine braune Kappe , eist graiiwollcner Tschobcn , eine grau¬

tuchene übereinanderlauftnde Weste , dunkelgrautuchene Hosen
und Stiefel .

Zugleich fügen wir ein Verzeichniß ocr dem Hoferer ab¬
genommenen , wahrscheinlich gestohlenen , Effekten mit der Auf¬
forderung bei , daß die etwaigen Ansprüche darauf

binnen 6 Wochen
geltend zu machen sind .

1 ) Ein dunkelgrüntuchener Frack mit gelben Knöpfen .
2I Ein paar alte lange graue Manchester » - Hosen .
3 ) Ein paar braune tuchene Hosen , unten mit Leder besetzt .
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4 ) Dm weiß gewaschene Hemden , das eine mit lll 8 , das
andere mir 0 O gezeichnet , und das dritte nicht gezeichnet ,
uns fünf ungewaschene , wovon zwei roch mir li ü ge¬
zeichnet sind .

5 ) Ein gestrickter wollener Unterschoben .
6 ) Ein paar alte braune Sommerhosen .
-7 ) Ein braunluchener Lschoben .
8 ) Eine dirto Weste .
g ) Fünf röche und zum Theil gestreifte Schnupftücher , und

ein Schnupftuch blau gestreift .
, o) Zwei weiße mousselinene , ein rothseidenes , ein gelbes und

ein blaues Halstuch .
, , ) Ein paar Schuh .
ar ) Ein paar wollene alte graue Strümpfe .
23 ) Zwei Haarkämme .
- 4 ) Zwei Tabacksbeiucl mit Perlen .
2 5) Ein Pfropfenzieher .
26 ) Drei leinene Hemdkrägen .
27 ) Eit » grauchene und eine schwarze Pelzkappe .
28 ) Ein Wanderbuch , ausgestellt auf Melchior Fuchs von Oft

nadingen , Bezirksamts Staufen , vom 17 . Dez . >8 - 5 .
so ) Ein weiteres Wanderbuch , auf Joseph Anton Lorenz von

OberkirL .
so ) Ein fianzöslschcr Paß , auf Louis Kegel von Mühlburg ,

zu Paris 1816 ausgestellt .
sr ) Ern

'
SLammblärterbuÄ , in welchem aber nichSs gischricbcn

steht .
sr ) Eine Kleiderbürste ,
sä - Zwei Metzgerstahle .
s 4 ) Ein alter Reitzaum ,
so ) Eine Mundharmonika , und
s6 - Ein ca . 5 Fuß langer Koffer mit schwarzen Leisten und

Schwcinshaur überzogen .

Heidelberg , s § a h n d u » g . ) Der unten signalisiere
Konrad Seid von Fattentzesäß , welcher wegen Gebrauchs fal¬
scher Urkunden dahier eingesessen war , entsprang in der Nacht
vom 20 . auf den r6 . dieses aus seinem Gefängnisse . Wir ersu¬
chen daher sämmtliche Behörden , auf Genannte » fahnden zu las¬
sen , und ihn im Betrcuingsfalle anher unter sicherem Geleite zu
»überliefern .

Heidelberg , den r6 - Scpt . » 83 » .
Eroßhcrzcgliches Obcramt.

Eichrodt .
vät . Hummel .

' Signalement .
Alter 33 — 3g Jahre , Größe 5 ^ 6 " , Statur mittler , Ge -

fichrsform vval , GesiÄlsfarbe gesund , Haare rvthlich , Stirne
Ledeckr , Auqenbraunen blond , Kinn rund , Zähne mangelhaft ,
Abzeichen keine .

Kleidung .
Eine grautucbenc Kappe mit ledernem Schilde und ledernem

Sturmbande , ein grauuicheiics Aamisol mit überzogene » Knö¬
pfen , eine braun , gelb , roch und weiß gestreifte Sommerwcste
mit überzogenen Knöpfen , ein Paar grau und grün gestreifte
Sommerhosen , ein Paar Halbsiiefel , ein schwarzftidcncs Hals¬
tuch , ein hänfenes Hemd ohne Zeichen .

Karlsruhe . fV erkauf eines Gast - und Vab -
lhauses . ) Der Eigemhümer des zwischen Karlsruhe und Dur¬
lach an der großen Hauptstraße gelegenen Allee Hauses ist
L - ssnmn , solches , wenn sich ein annehmlicher Liebhaber dazu
finden sollte, , aus freier Hand zu verkaufen .

Ausser seiner ökonomischen Einrichtung hat dasselbe nicht al¬
lein die ewige SchildwiNhschaftsgercchtigkeit , sondern cs ist auch

daselbst eine heilkräftige Mineralquelle , welche mit aller¬
höchster Bewilligung , nach vorangegangener ärzrlichcr Untersu¬
chung , zu einer Brunnen - und Badsnstalt benutzt worden ist,und deren Nutzen sich in der Folge immer mehr Herausstellenwird .

Zufolge erhaltenen speziellen Auftrags macht solches der Un¬
terzeichnete mit dem Anfügen bekannt , daß bei ihm die genaue
Beschreibung dieses Etablissements , dessen gerichtliche Laration »und äußerst billige Wcrkauftbedingungen eingeftheu , und erho¬ben werden können .

Auswärtige Anfragen erbittet man sich portofrei .
Karlsruhe , den » 0. Scpt . , 33 » .

Koch , Kassier .
Baden . sDoma ine 11verkauf . ) In Folge hoher Hof.

dcmaincnkammerverfügung vom 26 . August d. I . , Nr . »8,952»wird
Freitag , den 28 . Oktober d . I . ,

Vormittags » o Uhr , das ehemalige Amlskellcrcigebaude zu Stein¬bach als Eigenthum in öffentlicher Steigerung verkauft .Das Haus ist zweistöckige massiv von Steinen erbaut , ent¬
halt einen großen gewölbten Keller , im unter » Stock 5 Zim¬mer , 2 Kammern und eine KüLc , im ober » Stock 5 Zimmer ,einen Saal , sodann zwei geräumige übereinander liegende Spei¬cher. In dem zu diesem Gebäude gehörigen große » Hof steht be¬
sonders :

s ) Eine große , ehemals zum Ausbewahre » der Zehcndfrüchte
bestimmt gewesene Scheuer und Stallung , nebst Futtergana .t >) Ein weiterer separirt stehender ncucrbaulcr Speicher mir 3
übereinander liegenden Abtheilungen , worunter ein großer
gewölbter Keller , Holzremise , Waschhaus und Scheinstälie
befindlich .

, Hinter dem Haus liegt
0 ) Ei » etwa » Viertel großer , mir einer Mauer umgebenerGarten .

Die Versteigerung geschieht im Gebäude selbst , wo sich dir
Liebhaber emffnden wollen .

Baden , den 5 - Okt . » 83 » .
Ervßherzogliche Domaincnverwaltung .

H u g c n e s t .
Borberg . sEdiktalladung . ) Johann Kaspar Zie -

decking von Sachsenflur , welcher sich im Jahr »799 als
SÄncidersgesell in die Fremde begeben , und von dieser Zeit an
nichts mehr von sich hören ließ , oder dessen Lcibeserben , werden
« « durch aufgcsordcrt , sich

binnen Jahresfrist .
a dato , zur Empfangnahme des in obngcfähr 700 fl . bestehenden
Vermögens zu melden , widrigcns crstcrcr für verschollen erklärt ,und dessen Vermögen seimiss Geschwistern , gegen Kauiienskci -
stung , ausgefolgt werden würde .

Borberg , den 21 . Scpt . »35 » .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfclin .
vät . Hartnagel .

Achern - sS chu Ibcnliq u ida tio n .) Gegen die Vcr -
lassenschast des Martin Schneider vo » Kappel wird die förmliche
Ganr erkannt , und zu Richtigstellung des SLuldcriwcsens Tag¬
fahrt auf

Mittwoch , den »g . Oktober d> I . ,
Nachmittags 2 llhr , in diesseluger Amtsmnzlei angcordnct , wo
sämmrliLe Gläubiger ihre Forderungen und Dorrechu -ansprüche ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , cnzumelden
und zu begründen haben .

Achern , den 24 - Scpt . »83 » .
Großhcigogliches Bezirksamt .

Kern .

PrrleM » „ h Drucker ; P Macklvr .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

